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Deutſchlaund. 
F. Berlin, 7. Nov. Auf eine Aufforderung zu er⸗ 
neuter und verſtärkter Agitation für den Antrag 
Kanitz ſpitzt ſich die „Erklärung“ zu, welche der Geſammt⸗ 
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Vorſtand des Bundes der Landwirthe neuerdings h 


aufgeſtellt und veröffentlicht hat. Im erſten Abſatze des 
Schriftſtückes ſpielt ſich der Bundesvorſtand als der Vertreter 
einer neuen „ſelbſtändigen wirthſchaftlichen Weltanſchauung“ 
auf, im letzten Abſatze endet er mit dem alten agrariſchen 
Anſpruch: Schleunige Steigerung der Getreidepreiſe durch 
Eingriff des Staates. Waren doch in dem bisherigen Antrage 
Kanitz als Normalpreiſe für Weizen 207 M., für Roggen 
182 M. pro Tonne in Ausſicht genommen. In der 
„Erklärung“ wird freilich, im Widerſpruch mit dieſen hohen 
Preiſen, die Abſicht des Antrages dahin formulirt: Eine 
direkte geſetzliche Prelsbeſtimmung für den inländiſchen Ver⸗ 
kauf von ausländiſchem Getreide zum Zwecke einer Aus⸗ 
gleichung der Getreibepreife auf mittlerer Höhe. Dieſes 
Ziel iſt oft genug durch ſtaatliche Geſetzgebung und Ver⸗ 
waltung angestrebt worden, aber alle Verſuche dieſer Art 
haben mit Mißerfolg geendet. In England wurde z. B. im 
Jahre 1828 ein Geſetz erlaſſen, welches nach der in der Ein⸗ 
leitung gemachten Angabe den Zweck hatte, „dem Landmann 
ſtets einen lohnenden Preis für ſein Getreide zu ſichern, 
beſonders aber durch eine hinreichende Erfindung alle beträcht 
lichen Schwankungen im Kornhandel zu verhüten.“ Die 
„Erfindung“ war damals die ſogenannte bewegliche oder 
gleitende Bollffala, heute iſt ſie der Antrag Kanitz. Gerade 
unter der Herrſchaft der gleitenden Zollſkala haben ſich aber 
die Schwankungen der Weizenpreiſe nicht vermindert, ſondern 


vermehrt. 

— Ueber die Markenkleberei bat ſich, wie verlautet, 
der Präſident des Reichs verſicherungzamts, Dr. Bödiker, in 
der Konferenz ſehr abfällig geäußert. Nach dem Bericht, deſſen 
Richtigkeit bei der in der Konferenz proklamirten Geheimhaltung 
nicht kontrolfrt werden kann, bat Herr Dr. Bödiker ausgeführt, 
daß die Beitragsmarken nicht geleiſtet haben, was von ihnen er⸗ 
wartet wurde, andererſeits eine ſchwerer empfundene Beläſtigung 
der Betheiligten zur Folge gehabt, als voraus eſetzt wurde. Mag 
die Annabme des ſtell vertretenden Vorsitzenden 
der In valtditäts⸗ und Altersverſicherungs Anſtalt Poſen, „daß jeldft 
eine wohlwollende Schätzung den Ausf ll an Beiträgen auf 40 Proz. 
toxtren müſſe“, zu weit geben, jo iſt es doch eine unmideriprochene, 
durch Tauſende von jährlichen Strafverfügungen der Invalidltäts⸗ 
und Altersverſicherunggs, Anſtalls⸗Vorſtänden belegte Thatſachen, daß 
Beitrage marken in großem Umfange uicht verwandt werden. 
Aoͤgeſeben von dieſen grundſö tzlichen Bedenken, deren praktiſche Be⸗ 
deutung erſt die Erfahrung erhärtet hat. Ipricht gegen Beim age⸗ 
marke und Quittungskarte die Beläſtigung, bel jeder Lohn⸗ 
zahlung Betnäge entrichten zu müſſen. Dazu kommt der Uebel⸗ 
ſtand des un berechtigten, maſſenhaften Einkle ens von Marken kurz 
vor dem e warteten Rentenfall; der Handel mit Marken; 
der Verluſt der An wartſchaft, wenn Jemand in vier Jahren 
nicht 47 Marken verwandt hat — von der Herſtellung, dem Ver⸗ 

kauf und der Aufbewahrung der Millionen von Karten und Mil 
Harden von Beitragsmarken gar nicht zu reden. Daß dle Er⸗ 
FVeartungen, die bei Erlaß des Geſctzes bia ſichtlich der Geſtaltung 

ex ltniffe gehegt wurden, fich nicht voll exfüllt haben, 
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Füabnach 88 Kragen Nachrichten aus Thorm berichtet, 
daß nach 1 den Konto der den Mannſchaften in Weſt⸗ 
preußen be d ollverſammlungen verleſen wird, den 
Reſerviſten auch 9 er Beſuch von Lokalen ver⸗ 
boten tft, in denen bens laldemokratiſche Ver⸗ 
jammlungen ſtattfinden oder der Wirth des Lotales 
ſozialdemokraliſche Geſinnung gezeigt hat. Ferner iſt ihnen 
nicht nur das Holten Lesen er: Verbreiten ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Schriften, ſondern auch die Detbeiligung an Geldſamm⸗ 
lungen zu ſozialdemokratiſchen Zwe Et ee die Theilnahme 
an ſozialdemokratiſchen Aufzügen und Feſtlichkeiten verboten. Jeder 
f ichtet, Ueber⸗ 
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Freitag, 8. November. 


heben 


babe ſich hexausgeſtellt, daß in dieſer Inſtruktion 
einem den Schulinſpektoren zukommenden Veto die Rede geweſen 
fet, ſondern davon, daß ſie mit ihrem Vot o (d. 1. Ablativ von 
votum, welches Wort in alterthümlicher Weiſe lateinisch deklinirt 
wurde) an den Berathungen der Schuldeputation theilzunehmen 
hätten, was ſelbſtverſtändlich iſt. Der Kultusmintſter 
abe ſichverleſen, und auf Grund dieſes Verleſens ſel 
die Verfügung ergangen. Unter ſolchen Umſtänden wird ſie alſo 
wieder zurückgenommen werden müſſen. 
Den Marine⸗Vermehrungs⸗Enthu⸗ 
ſiaſten, die unſere Kriegs flotte im Galopp vermehren 
möchten in konſervativen und nationalliberalen Blättern 
macht ſich eine ungezügelte Agitation nach dieſer Richtung hin 
bemerkbar — giebt die „Volksztg.“ folgende, dem Nachſchlage⸗ 
büchlein von H. Beringer (Berlin 1895) entnommenen Ziffern 
zur Abkühlung: Danach beſitzt Englands Handelsmarine 
8,93 Millionen Tonnen, ſeine Kriegsmarine 133 000 Mann, 
6648 Kanonen; Deutſchlands Handelsflotte beſitzt 
1,46 Millionen Tonnen, feine Kriegsflotte 21000 Mann, 
1460 Kanonen. Rechnet man die für Deutſchland geltenden 
Zahlen als Einheit, ſo ergeben ſich folgende Verhältniſſe: 


Deutſchland England 
Handelsflotte: 
Tonnen⸗Gehalt 1 zu 6,12 
Krlegsflotte: 
Mane 1 „ 6,88 


Kanonen 1 „ 4.55 

Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, daß im Verhältniß zur 
Größe der zu ſchützenden Handelsflotte die deutſche 
Kriegsmarine, was Mannſchaften betrifft, genau ſo ſtark 
iſt, als die engliſche; an Zahl der Kanonen iſt ſie ſogar der 
engliſchen verhältnißmäßig weit überlegen, 
denn während die Tonnenzahl der engliſchen Handels marine 
mehr als ſechs Mal ſo groß iſt, als die der deutſchen, beſitzt 
die engliſche Kriegsflotte der deutſchen gegenüber nur vier und 
ein halb Mal mehr Kanonen. Alſo Mäßigung! 


— Die Caligula⸗Broſchüre. Für die Königs⸗ 
treue der Konſervativen hatte die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in einem Artikel als Beispiel die Reklame angeführt, welche 
. Z. von der FTreuzzeltung für die Caligula ro» 
ſchü re von Quldde gemacht worden wäre. Die „Sreusztg.“ ent⸗ 
gegnet darauf gereizt, daß ihr der Artikel über die Qulddeſche 
Broſchüre unaufgefort ert von einem der älteſten und derühm⸗ 
teſten Proſeſſoren der Geſchichte zugegangen ſet, 
der es für feine Pflicht gehalten habe, gegen einen derartigen Miß⸗ 
brauch der Geſchichts⸗Wiſſenſchaft zu proteſtiren. 

— Im preußiſchen Kultusminiſterium wird 
zur Zeit, wie die „Pharmaceutiſche Zeitung“ vernimmt, an 
dem Entwurf einer Reichsarzneitaxe gearbeitet, welche 
einige Aenderungen in den Grundſätzen für die Aufſtellung der 
Arbeitspreiſe enthalten ſoll. 

— Für die Wahlen zu den Landwirthſchafts⸗ 
kammern macht der Bund der Landwirthe mobil. Der Bor: 
ſtand des Bundes erläßt eine Aufforderung an feine Mitalteder, 
bei den Wahlen zu den Landwirthſchaftskammern ihre Aufmerkſam⸗ 
keit anf ſolche Perſonen lenken zu wollen, welche im Sinne des 
eben des Bundes in den Landwirthſchaftskammern wirken 
wollen. 

— Oberlandesgerichtsrath Schmieder⸗Breslau 
der bekanntlich im Reichstage den Wahlkreis Lüben⸗Bunzlau vertritt, 
ſoll, einer Breslauer Meldung der „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge, 
„mit Rückſicht auf fein vorgeſchrittenes Alter“ beadſichtigen, ſein 
Relchstagsmandat niederzulegen. Die „Bresl. Ztg.“ weiſt jetzt 
darauf hin, fie habe ſchon früher, als Oberlandesgerichtsrath 
Schmieder ſeine Benfionirung nachgeſucht hade, hervorgehoben, daß 
derſelbe ſowahl fein Reichstaasmandat, als auch fein Landtags⸗ 
mandat für Breslau beibehalten wird, und könne jetzt nur betonen, 
daß Oberlandesgerichtsrath Schmieder feinen Entſchluß in⸗ 
zwiliſchennicht geändert hat. 1 

— Der Mannheimer Verein „Vorwärts“ folgte feinem 
Pforzheimer Namensvetter; ex beſchloß in folgender Reſolution 
ſeinen Austritt aus der ſfozlaldemokratiſchen Bartei: 
„Der ſoztaldemokratiſche Verein „Vorwärts“ Mannheim erklärt ſich 
mit dem Geuoſſen Dr. Rädt foltdartich, erklärt ferner die Anklage 
gegen denſelben als perſönliche Feindſchaft, ebenſo die Adurtbetlung 
Rudts als Gewaltakt und Ungerechtigkeit des Breslauer Partel⸗ 
tages, deſſen Beſchluß wir uns niemals unterwerfen, vielmehr und 
veranlaßt ſehen, unſeren Austritt aus der ſoztaldemokratiſchen Partei 
zu erklärer.“ Heulen und Zäbneklappern wird darüber, fo meint 
pe Bu Ztg.“, in der ſozialdemokratiſchen Partet wohl kaum 
entſtehen 

— Für Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika hat Lieutenant 
Tro oft eine Straßenlokomo bil eiangel&afft, die beſtimmt 
iſt, den Verkehr zwiſchen Swakop und dem Janern durch die Wäſte 
zu vermitteln. Zum Anſchluß an die von Hamburg nach Swakop⸗ 
mund laufenden deutſchen Dampfer will Herr Trooſt noch einen 
Dampfer einſtellen, der den Verkehr von Swakopmund bis Kapſtadt 
vermittelt. Dieſer Dampfer iſt auch für den Transport lebender 

biere eingerichtet, um von dem biehreichen Damaraland die Weſt⸗ 
küne Afrikas mit Fleisch verſorgen zu können. 

Stuttgart, 6. Nov. Im „D. Volksbl.“ wird — wie 
es heißt: aus Offizierskreiſen — mitgetheilt, daß beim 
württembergiſchen Armeekorps die zwei⸗ 
jährige Präſenzzeit der Infanterie ſich wohl⸗ 
dewährt habe; dies ſei namentlich beim letzten Korps⸗ 
manöver hervorgetreten. Abfällig werden dagegen die neuen 
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Waffengattungen 


Lokales. 
Poſen, 8. November. 

n. In der Gartenſtraße, vor den Grundſtücken 9—12, ſind 
die Le Akazienbäume gefällt und durch junge Bäume erſetzt 
worden. 

n. Ein an Rothlauf erkranktes Schwein wurde geſtern bei 
dem Fleiſchermeiſter Beyer vorgefunden; das Fleiſch wurde auf An⸗ 
23 a Kreis⸗Thterarztes Heyne in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
verbrannt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 2 Ars 
beiter wegen Prügelei, 4 Bettler, 1 Dirne, 2 Obdachloſe. — Nach 
dem Aufbewahrungsbof von Kantorowicz wurde ein uns 
beſpannter, mit Holz beladener Wagen geſchafft, welcher auf dem 
erben e in Zawade ſtand. — Gefunden 1 Meſſer, ein 

ortemonnale mit einem Retourblllet. — Berloren 1 schwarzer 
Schirm, 1 Bortemonnate mit 30 M. Inhalt, 2 Schlüſſel. — Z ur 
gelaufen ein ſchwarzer Teckel und ein kleiner ſchwarzer Hund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Memel, 5. Nov. [Eine Nachtſcene!] Der folgende 
traurige Vorfall kennzeichnet recht deutlich die ſittlichen Zuftände 
unter der hieſigen ländlichen Bevölkerung. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag, ſo berichtet das „M. D.“, ſtatteten Kaechte 
aus Nimmerſatt und Umgegend, im Ganzen zehn Mann, dem Hofe 
des Wirths Michel Kögſt in Nimmerſatt einen Beſuch ab. Ihre 
Abſicht war, einen ihnen allen ſehr unliebſamen Wirthsſohn, den 
fie in der Klete (Speicher); in welcher die Wirthstochter, wie es 
bier Sitte iſt, ſchläft, vermutheten, gehörig zu verbauen. Der Knecht 
des p. Köaſt erbrach die von innen nur mit einem ſchwachen Riegel 
verſchloſſene Thür, worauf die Klete nach dem Vermeintlichen ab⸗ 
revidirt wurde. Die ſehr sorgfältige Revlſtion blieb reſultatlos. 

n Folge des hierbei verurſachten Skandals erwachte der 


irtd, und bewaffnet mit einem doppelläufigen Gewehr, 
trat er auf den Hof, worauf ſich dle Knechte in der Richtung der 
Beſitzung des chel Schuſchel zurückzogen. Kögſt verfolgte die 


Fliehenden und gab dabei zwei Schüſſe auf dieſelben ab. Er hatte 
das Unglück, zwei derſelben, den Kaecht Kawohl aus Aneiten und 
Kunkis aus Nimmerſatt, an den Beinen zu verwunden. Kunkis 
{ol etwa zehn Schrotkörner im Schienbein haben. Gerelzt durch 
das Vorgehen des Kö iſt, fielen nun die nächtlichen Beſucher und 
Ruheſtörer den Schützen an, und nachdem ſie ihn nach heftiger 
Gegenwehr, wobel der Flintenkolben in Stücke ging, überwältigt 
batten, vernbfolgten fie mit ihren Stöcken dem Kögſt die jenem 
Wirthsſohn zugedachten Prügel und verletzten ihn auch nicht un⸗ 
8 am Kopfe. Er hat ärztliche Hilfe in Memel ſuchen 
müfjen. 

* Graudenz, 7. Novy [Selbſtmordverſuch eines 
Schülers.] Ein 16 Jahre alter Schüler, der Sohn eines bleſt⸗ 
gen Handwerkers, verſuchte geſtern Abend in der Hausthüre eines 
Hauſes in der Frtedrichſtraße feinem Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ein Ende zu machen. Die Kugel drang dem Knaben über 
dem rechten Auge in die Stirn, und der Getroffene brach zu⸗ 
ſammen. Von den durch den Schuß aufmerkſam gemachten Be⸗ 
wohnern wurde der Beſinnungsloſe nach der Wohnung feiner 
Eltern gebracht. Der Knabe ſoll nach begangenen Veruntreuungen 
ſich feit acht Tagen umhergetrieben haben. 

* Beuthen, 7. Nov. [Aus allen Himmeln geriſſen] 
wurde am Mittwoch der Kaufmann T. von hier, der an dieſem 
Tage ſeine Hochzeit feiern sollte. Die Milltärbthörde erfuhr 
nämlich, daß er del der 3. Geſtellung nicht erſchlenen war und 
ſtellte ion als unfiheren Santonliten ſofort ein. Das Bezirks⸗ 
Kommando ſandte ihn nach Neiſſe. Die Eheſchließung unterblieb. 


Anugekommene Fremde. 


Poſen, 8. November. 
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Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 8. Nov. 
Bernhardinerplatz. Des Regens wegen war dle Ge⸗ 
treldezufuhr eine ſehr ſchwache Der Ztr. Roggen wurde en 5,50 
3 7 Weizen mit 7 20 M. bezahlt, Gerſte mit 5.505,75 M „Hafer 
„Heu und Stroh war kein Angebot auf dem Platz er⸗ 
Tenn. Mit Weißkraut 289 5 ſtanden 21 Wagen auf dem Platz. 
Die Mandel kleine Köpfe 35—40 Pig. Die Pe große, feſte, 
harte Köpfe 65-80 Pfg.— ah Zum Verkauf ſtanden 
5 Fettſchweine, der Zentner lebend Gewicht, bei nicht ſehr reger 
Kar iſt, wurde ewich entlich mit 31—26—37 M. bezahlt. le 
Breite find ſehe gewichen. Ferkel und Jungſchweine FH reichlicher 
nzahl. 1 Baar 7—8 Wochen alte Ferkel und auch im guten 
Fullertuſtarde 15—16 Mark. 1 Paar 8 bis 10 Wochen alte gut 
enäbrie, große Ferkel, engliſcher Race, 16-17—18 M. Ein. en 
e e zur Vormaſt, gut genährte 42—45 M. Das 
9 äft in Ferkel matt. Kälber 23 Stück, das Pfund lebend Geck! 
Rinder 10 Stück leichtes, auch etwas angefleiſchtes 
Sclachtwleh, der Zentner lebend von 22— 27 M., gut gefragt. — 
Alter Markt: Mit Kartoffeln und anderen Ackererzeugniſſen 
ſtark befahren. Der Ztr. Kartoffeln angeboten mit 1,40 M., der 
Fa rothe Kartoffeln 160— 1,70 M. Die un mag kleine Kopfe 
aut 40 Pfg., große 70 Pfg. 1 Zentner Wrucken 1,50-1,60 M., 
tr. Woflerrüben 80,00 — 1,00 M. Geflügel, Se reichlich, 1 
I te au 3,25— 4.0. ah: a 79 55 wu 5—6 M., 1 Butbenne 
3,75—4 1 Puthah aar Enten 3—4 M., 
Paar lunge Sähner, 90 15 518 1.20 M. 1 Paar große, ſchwere 
ühner 3—3,50 gar junge Tauben 60— 80 Pfg. D 
andel Eier 70 Fr 1 Pfund Butter 1—1,20 M. Bie“ Metze 
Kartoffeln 9— 10 m 1 Kopf Welſchkraut 8-10 506. Kopf 8 
kraut 5—8 Pf. 2 Biittelmruten 10 Pf., Kürbis 2 0-60 Pf., Kopf 
blaues Kraut 10 Pf., En Perlzwiebeln * fa., 1 Pd. 
Er Zwiebeln 5 Pf., 1 Pfd. Knoblauch 40 Pf., und Grün⸗ 
5 Pf., 1 Bund rothe Rüden 5—10 Pf., Motten 5 Pf., 1 Bund 
Nett e 5 Pf. große Sellerle⸗Wurzel 8 10 Pf., 1 Bund Liegnitzer 
Peterſilie 80 Pf., ya Häufchen 7 — e 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10 2 fi, 
1 Pfd. Blangen 20—30 Pf., tb. d. Welntrauben 60 Pf. 1 P 
1 20 Pf. 1 BR Sntttenägum er 50 185 
1 Bid. Tomaten 20 Pf. — Neuer Markt. Aepfel 6 Wagen⸗ 
ladungen, diezkleine Tonne 1,75—2 00 M., feine Borsdorfer 2,10 M. 
Wronkerplatz: Fiſche knapp. 1 Pfund Karpfen 70—80 Pf. 
— 0 5 11 60— 8 Pf., 5 50—60 a; 1 Bid. 
eie 


— 
7 


fb. 
Pf. fa., 
. Pf., sun Hammel⸗ 
Kalbfleiſch 50 -70 Pf., deräucherten Speck 
T 60 915 1 Pfd. Rtudertalg 40 95. 
1 Haſe 2 „50—3, 50 M., 1 Paar- Krammets⸗ 25 
bd. Geflügel unverändert. 
Die Mandel 
müss in bedeutendem 


Fu ttermittel. Der 19 50 tner e f. 3,90—4,00 M., 
Weldentleie 3.70 3,75 M., Ks 3,80 3.90 M, 1 Bir. Raps⸗ 
rar 3,85—8,90 M., Lein chen 20 N co W, Hanftuchen 8,75 

385 M., Dotterkuchen 2 4.20 


Pf., 1 5 
70-80 Pf., roher 60 


au tber, 
** Verl Zentral Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
‚ig ber te Saat en ein über den Großhandel in 
n Zeu traf Markthallen.] Marktlage. Fletch. 

Aten mm Sa ph ſehr flau, Preiſe behauptet. 
Zufuhren genügend, Hafen knapp, 


E. Geſchäft 0 aer — al che: Bufu ven a Geſchäft 
lebhaft, Preiſe mäßig. — Butter und e: Butter welter 
| nachgeben, i Käſe unverändert, — Gemüſe, 0 0 f und Süd⸗ 
früch t fei il e 
e 


3 99955 Rindfleiſch Ia 56—60, Ia 51 —55, he N. 
35—43, bäntiches Ia —.—, Ralbfleiſch Ia 43—66 
Damned In is 40—56, Ila 34-39, Schwelnelelſe 40 — 40 N. 
änen —,— Mark, Balonier —,— Mark, Ruſſen 45—47 Mart, 
Galiszler — M., Serben — M. 


W 


Bor 


Kloar 

„do. IIa 0,40 bis 

0,45 MN. en — 7 Ehe 23—0,40 M., Dam wild 0,30 bis 
Ueberläufer, Frtiſchlinge wir 

W., antn — ver Std 0.60 0,70 M., Hafen per Stück 2,75 

hg 75755 Wildenten p. Stück 


N 


—.— 1 1 0 

M., do. alte —0,80 M. 885 . 
ner 15 00 M., Wachteln per Stück 
Belaſfinen —— M., Kr 


M., Rarhfen große 


66 M. Schleie 90 


50 120 2 3 G a A re 
wcBe 120 o. mi o. kleine en, 
a 20-4 M., Raraufen 36-40 . Nord dow 26 N., Wels 


40 W. Raape 30 M., Aland, kleine 30-32 
Butter. la. per 50 tio 112 115 M., In do. 105 110 M., 
aue Hofbutter 95 —100 M., Landbutter 80—90 M. 
e Landeier one Rabat —,— M. der Schock. 
Gemüt fe. Kartoffeln, Rojen per 60 Hiloar. 1100 —1 25 M., 
do. Daberfe 1.50—1.60 M., Mohrrüden per 50 Kilogramm 2,00 
bis 2,50 RE Porree her Schoch 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettia 


9. Schod 6-12 M. Salat v. Schock 1.00 —2.00 Me., Weintrauben 
italten. p. 75 Kl 6 30—0,45 M. 
Bromberg, 5 November. (Amtlicher Bericht der Handels. 


kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
132—140 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 106-112 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Gerſte 
nach Quautat 95—108 Mark, gute Braugerſte 109 — 118 M. 


und noch Dean: 


Erbſen Futterwaare 100-112 M. Kochwaare 120—130 Mark. 
92800 alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 


Breslau, 7 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt hen per Nov. 45 50 453 


3 Die Bieren — 
Z. Stettin, 7. Nov. Better: 3 Temperatur 

+ 10 Gr. R. Barometer 761 Mm. Wi 

Wetzen behauptet, ver 1000 Kilogramm loto 135—141 M., per 
zen und November: Dezember 141 M. bez., per April⸗Mal 

46,50 M. Br. u. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 
. ver November und November⸗Dezember 117 M. 
April-Mat 123 M. bez., per Mal⸗Juni 12450 M. bez 
ver 1000 Kilogramm lolo 112 bis 160 M. — Hafer, 
Kilogramm lolo 115—117 M. — Spiritus flau, 
Proz. loto ohne Naß 70er 31,50 M. bez., Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regullrungsbreiſe: 1 Weizen 141,00 M., 
Roggen 117,00 M. 
Bro een. ſtelgend, lots 10,95 M. verzollt per Kaſſe mit J, 

z 
Nich amtlich: Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko obne 
159 5 50 52 per November⸗Dezember 46,25 M., per April⸗Mal 


bez. we 


per 1000 
per 10 000 Liter 


per Nov. 3,12%, M per 

per Januar 3,15 de. per Be 83.15 K. 
5 M. „ per 4550 3,15 M., = Mat 817%, M. 
unt 32) ., ner Juli 3,20 M., per 11 3.20 


ber br. 3,22½ M., per Sktober 3,25 M. Umſaß: 40 000 


Kilogr. een 

Leipzig, 7. Nov. [Kämmlings⸗Auktlon.] Von 

540 000 Kilo — — die Hälfte Da Gewöhnliche Käuferzahl, 

85 chäft ſchleppend, Schluß belebter, Buenos ⸗Ayres m. a 
roßbre 


Abſchlag: Auftealler unverändert mit 5 Pf. Abſchlag. 
ders fat. 
Bradford, 7. Non. 


zum 7 Nov (Schlußkurſe.) Matt. 

gl. / prgz. Tonſols 16 ½¼, Preuß. Aproz. Conſols —.—, 

1 5 voz Rente 87, Lombarden 9%, Anxoz;. 1889 Ruff 
Serie) 100%, tonv. Türken 21 ¼, öſterr. Silberr. —.— öſterr. 

. 101¼% A roß. ungax. Golbrente 1017¼, Aprozent. Spanler 


11 
nd „8% proz. Cabpter 99”/,, proz. 1 01 @jypter 101¾ , 3½ pro 
ernten 6 N 2 17.14 2 


2% 8 6pro exikaner 9 1 
nada Pacific 58°), De Heer neue 2 


Tinto 16 ¼, *4proz 
Rupees 61% 585 5 — arg. une are . a arg. 90 0 
71, 4½ proz. äuß. Ba = Bpro; elchsa 
hg ilelde —-—, do. Monopo 32, 4proz. 2 18896. 
Braf. 89er get 21, bproz, Weſtern de Min. 79, 
Mexikan. Anleihe von 1893 89%, Platzdiskonto 1, Silber 30'%,, 
Anatolter 94, Chineſen 104¼, 6proz. Chineſen (Cbarterd Bank⸗ 
Anleihe) 107, 3 proz. ung. Goldanl. 87¼ 
We Warden Deutſche Plätze 20,63, Wien 12,22, Paris 


25,39, Petersburg 25 
aris, 7. Nov Salgztafleg Träge. 
proz. Ay Rente ee Rente 100,17°/,, 
5troz. Rente 87 55, 4proz. En 0 102,12 ½, II. 
N e N 205 16 . ulla 889 100,20 sus 55 


tonv. Türken 


— 7 
opter 
ter 


Tab. Ottom. 430, echſel 
Sec k. 25 21. Cha. h Bondos 25 20. 
05 62, do. Wien kl. 506.75 do. Madrid t. 420.00 Meridional⸗A 
62500 Wechſel a. Italten, 5 Robinſon-A. 252,00 Portugleſer 
25,75, Portug. Taba-Obligatton 466,00, 4 prozent. Rufen 66,80, 
Urtvatdigtont —.—. 


e Börſenberichte. 
agbebute, 8 Nov. nterberiät, 


ibu ki F 11,10—11,25 
Kornzucker exl. don 88 Proz Rend. . 10.60 — 10,75 
10.65 — 10,75 
Nachpredutel excl. 75 Prozent Red 7.608,45 
Tendenz: ſtetig. 
Brodrafftnade 1. 23,00 — 23,25 
3 nabe II. R g 
Gem. Hafftnade mit Faß . 23 25—23,50 
Gem. Melis . mit Faß 22,25 


Tendenz: ruhig. 
dee 15 su Aranft- 
J. e. B. Hamburg L 10,82 ½ Gd. 195 677 — 
1 ber 
bto 2 ver Jan.⸗März 11 0⁰ Gd. 1 100 br 
bto. 20 Ant per April⸗ Mal 11,20 Gd. 11.22 Br. 
ende 0. 
Wochenumſatz: "315.000 Centner. 
Breslau, 8 Nov. [(Spiritusbericht.] 
50,50 M., 70er 30,10 M. Tendenz: unverändert. 


‚\eMovertene, auf dem Bromberger Kanal 
8 7. November. 

Wilh. Arndt; XIII 9558 3 8 Danzig. B. Kupteckt, 
IV. 535, Zucker, Montw Danzig R. Rochlitz, V. 770, Güter, 
Bromberg-Montnp; ” chwabe, I. ER sretter, Kurzebrack⸗ 
Magdeburg. A. Feblau. Nr. 193, lege“, Montwy⸗ Brom- 
berg F. Drefcher, I. 22149, leer, Be rn E. 188. sit, 
I. 22189, Güter, Ezarntkau⸗Bromberg A. Fellau, Nr. 1 
„Fliege“, Brombera⸗Montwy. P. Frledrich, VIII. 10856 leer, 
Brombera⸗Mentn y. A. Gurskl, VIII. 999, leer, Bromberg⸗ 


Montwy. 
— öhe, 7. Novbr. Es ſind heute von hier abge⸗ 
wenn Nr. 304505 F. Machatſchek⸗ 


wommen: Vom Hafen: Tour 
Hwang mit 28 Flotten, Tour Nr. 306, F. Bengſch⸗Bromberg 


mit 5 Flotten. — Waſſerfland 0,36 Meter. 


Gelegraphiſche Nachrichten 

N 8. Nov. Das Reichsgericht hat heute die von 

grau Ruediger und ihrer Tochter Eliſe gegen das am 
Juni d. J. 117 Beihilfe zum Betruge gefällte Urtheil ein⸗ 
u Reptfton verworfen. Dieſelben waren feiner 
Bet wegen Mülloiterſchoſ im Prozeſſe gegen eine angebliche Erz⸗ 
herzogin von Oeſterreich⸗Eſte verurtheilt worden. 

Peſt, 8. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Nach langer De⸗ 
batte, on welcher auch der ehemalige Kultus miniſter Baron Cotvoes 
als Bra des kirchenpolitiſchen Programms fich betheiligte, nahm 
das Haus den vom Magnatenhaus angenommenen Tex. der Geſetze 
ei sie er ee an. > Daß Weib —— kei 
unverzüg zur Genehmigung unterbreitet wer 
die Geſammtheit der von der Regierung in Ausſicht genommenen 
Bollttſchen Reformen men endgũ⸗ tig erie erledigt. 


Druck und Ber! og der Sofbucpruderet Don W. Decker u. Co. H. Röſtel) in Poſen. 


Wolle ſeſt, Garne ruhig, Spinner 8 0 


Novbr. 508 Ruff 


9 der Kaufmänniſchen en Bereinigung. 


ofen, 8 November 
ttl 


feine Want mittl. Waare ER Waare 
pro 100 Kilo 
B. Weizen 14 M. 30 Pf. 13 M. 70 Pf. 13 M. 10 Pf. 
Roggen 11 10 ⸗ 10 90 —ı — 
Ge 12 „20 11 - 20 10 — 
Hafer 122 D 30 „ 10% 90 
Die Harkikommilken. 


ogr. loko 118 1211 


Amtlicher Marktbericht 
der Marttkommiffion in der Stadt Poſen 
vom 8. November 1895 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 8. Nov. N Agentur B. Heimann, BR 


Weisen feit | Spiritus feit 0 
5 Dezbr. 143 501143 70er loto ohne Faß 32 60, 32 70 
do. Mat 147 501438 oer Novbr. 36 80 36 70 
70er Dezbr. 36 70) 37 70 
Roggen fe 70er Januar — —— — 
do. Desbr. 117 501117 751 70er er 37 80 37 70 
do. Mat 123 251123 | 70er Jun — 2 — 
Rüböl ruhla 80er Ge * Faß 52 20 52 40 
do. Dezbr 46 80 46 Hafer 
o. Mat 46 30 46 do at 118 50118 50 
Kündigung — 82 100 Wſp 
Kündigung in Spiri (70) —.— Ltr. (50er) —.— Ltr, 
Berlin, 8. re Schlußtkurſe. N. v. 
* pr. Dezbr. „ 143 25 143 28 
pr. Mat er 
Agbs Deb. 117 50 117 75 
do. r. Mai 123 25 123 25 
Spiritus. Gina a amtlicher 8 e * No. 2 
4 70er Nobo. 36 90 82 
do. 70er Dezbr. . 36 60 36 60 
do. 20er Januar — — —— 
do. Der t se . 37 70 37 70 
do. Derr un! 38 — 38 — 
do. 50er loko o. F. . 52 20 52 40 
N. p 7. N. v. 7. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 98 90] 99 100 Ruſſ. Banknoten 220 45220 2⁵ 
15 a 175 98 Anl. 105 101105 1 AR Bdt. Pfb. 102 901102 90 
3 04 — 104 Ungar. 4% Goldr. 102 201102 20 
Pe 470 Pfardbr 101 101101 J. do. 4% Kronen. 99 — 99 — 
do. 3¼% do. 100 601100 Defterr.fted. Akt. 2240 70241 60 
do. 4% Rentenb. 105 201105 20lRombarden 5 45 50| 45 60 
0. 3½ % do. 103 —1 disk.⸗Kommandit 8217 60.219 40 
do. Prov. Aden 101 201101 2 
Feuer Hand tanl. 101 80 7 ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten. 169 60 matt 
Seſter. Silberrente 100 200 — — 
Oſtpr. Südb. E. S. A 95 25, 94 751 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 61 30 59 40 
Maln;Ludwiabf dt. 119 25 110 70] Belſenkirch. Kohlen. 179 10180 — 
8 5 dl = Pr; = momeagl, © Steinſalz 56 30 125 7 
Prinz Henry 
Poln 4½% Pobrf. 68 30 — —Oberſch G. Ind. A. 101 9 05 10 
tech. 4% Go dr. 26 75 26 ugger⸗ Aktien 750145 80 
Stalien, 4% Rente. 86 90| 87 6 Aan Gabe. Union 108 101111 —\ 
do 4% Eiſen).⸗Obl. 53 25 53 
Mexikaner A. 1890 92 30, 92 5 Michel. E St. A 91 90 92 90 
uf. 4% Staatsr. 66 75 66 80 Schweizer Centr. 133 70134 25 
. 4% Anl 1890 87 800 88 400 Warſchau Wiener 266 501268 25 
Rente 1885 66 75] 67 — Berl. Handelsgeſell. 156 — 157 — 
Ta ürken Looſe 119 401122 —Deutſche Bank⸗ Aktien 205 50/207 40 


x = 5 8 25.219 1 
v. A. B.109 — 108 8 
S. rktfäbrit = — 177 — 


Bor Br. Conſol. 3% 99 — 99 10 
Schwar kopf — 

Nachbörſe: . 240 Diskonto⸗Kommandit 217 60. 
Ruſſ. Noten 220 - . Bol. 4°, Viandbr. 101 10 bez. 3½ % Bof. 
%fandbr. 100 60 Gd. 

Stettin, 8. Nov. are Agentur B. Heimann, 3 

Weizen ruhla Spiritud unverändert 
do. Novbr.⸗Dez. 141 — 141 —| ver loto 70ex 31 50 31 50 
do. April. Mal 146 501146 eum*) 
Roggen ruhig do. per loto 11 — 10 95 


25 Novbr.- Dez 117. Moe 
do. Apri-Mat 123 — 123 — 


49 
O. Koddr. 
do. Apitl-Mai 46 50 46 50 


*) Petroleum: 1010 derftenert Uſance /, Proz. 


Meteorologiſche —— zu Poſen 
im November 1395. 
Barometer uuſ d 


Temp. 
n Er vedus. mm; Wind, Terre 
Si unde ee m Seehöhe. Grab. 
Abende 3 7515 ER ai & 4100 
: n | 545 mäßig Dede t 9 
800.7 515, 8 . 8 1b nee EB 


Am 7. Nopbr. Wärme Basin 2 Aut HE 
Am 7. Wärme⸗Mhuimur d dee 
J Nocht8 und früh ftorfer Regen (31 mm): Harter Nebel. 


